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Talentschmiede Uplandschule

Wettkämpfe. „Im letzten
Halbjahr waren wir kaum in
der Schule“, berichten sie.
Das funktioniert nur, wenn
die Schule die jungen Athle-
ten unterstützt. In der „Elite-
schule des Sports“ steht des-
halb nicht nur die sportliche
Nachwuchsförderung oben
an, sondern auch die Rah-
menbedingungen müssen
passen: Eigene Lehrer-Trai-
ner, wie Michael Schulen-
berg, begleiten die Sportler
und versorgen sie mit Unter-
richtsstoff, Fehlstunden wer-
den durch Förderunterricht
kompensiert, bei Klausuren-
terminen wird möglichst auf
Wettkampfpläne Rücksicht
genommen. Auch wegen der
Sportler ist man von G8 zu G9
zurück gekehrt.

Zudem gibt es noch indivi-
duelle Maßnahmen, wie eine
Schulzeitstreckung, welche
die Kadersportler in sechs Se-
mestern, anstelle von vier,

durch die Oberstufe führt,
oder ein kurzzeitiges Ausset-
zen der Benotung. „Eine ganz
wichtige Rolle kommt auch
den Mitschülern zu, die, in
Form von Partnerschaften,
den Sportlern zuarbeiten, sie
mit Unterrichtsmaterialien
und Mitschriften versorgen
und auf dem Laufenden hal-
ten, was den Unterricht be-
trifft“, betonte die Schulleite-
rin.

Vor allem aber müssen die
Sportler selbst viel Disziplin
mitbringen. „Selbständigkeit
und Eigenverantwortung
schulen wir schon ganz früh
– ohne die geht es nicht“, er-
klärte Michael Schulenberg.
So wird erwartet, dass auch
die jüngeren Schüler sich um
ihre Laufzettel kümmern
und ihr Lernpensum abarbei-
ten.

Circa 50 bis 60 Nachwuchs-
sportler ab dern fünften Klas-
se hat die Uplandschule der-
zeit im Grundlagentraining.
Früh wird mit der Sichtung
begonnen. „In der sechsten./
siebten. Klasse sollten sie in
ihrer Sportart (Biathlon,
Langlauf oder Springen) an-
gekommen sein“, so Schulen-
berg. Im Cup-Bereich sind
derzeit 30 bis 40 Sportler ak-
tiv.

Anlässlich der Ehrung der
jungen Athleten besuchte
auch der neue Koordinator
Christopher Braun vom HSK-
Olympiastützpunkt die Up-
landschule und ließ sich von
der Schulleiterin die Trai-
ningsmöglichkeiten an der
Schule, wie Sporthallen und
Fitnessraum, zeigen. An die
Jugendlichen gewandt, sagte
er: „Nun könnt ihr mit mir
ein Gesicht verbinden. Wenn
ihr etwas braucht, könnt ihr
euch an mich wenden.“ Un-
terstützung sagte auch noch-
mals explizit die Schulleite-
rin den Sportlern zu.

Grenzbereich gehen“, bestä-
tigte Behle. Zuletzt im slowe-
nischen Planica am Start,
zeigte er sich Simon Spiewok
entsprechend zufrieden mit
seiner Leistung: Mit Rang 23
beim Alpencup in Kranj, er-
reichte er das beste Alpen-
cup-Ergebnis seiner Karriere.
Am nächsten Tag hatte er
Pech mit den Windverhält-
nissen und landete nur auf
Rang 48.

Die Erfolge der jungen
Sportler sind hart erarbeitet:
durch intensives Training,
Lehrgänge und zahlreiche

das in der Endabrechnung
die Silbermedaille. Für ihre
Betreuer ein verzeihlicher
Fehler. Danach ging es gleich
weiter, mit der Teilnahme
am Continental Cup (der
zweiten Liga im Skispringen),
im norwegischen Rena (8.
Platz), ihrer Weltcup-Premie-
re in Oberstdorf und dem
nächsten COC in Brotterode.

Keine Top-Platzierungen
gab es zuletzt für Simon Spie-
wok, der seit 2016 in interna-
tionalen Wettbewerben mit-
mischt. Dennoch gilt er als
großes Talent. Der 18-jährige
Meinerzhagener musste in
dieser Saison zunächst einen
Sturz „verdauen“. Allein das
„im Kopf umzusetzen“ und
die Verunsicherung durch ei-
nen solchen Sturz zu be-
kämpfen, sei eine Leistung,
erklärte Lehrer-Trainer Mi-
chael Schulenberg. „Wenn
du was gewinnen willst,
musst du schon an deinen

sich die Willingerin souverän
gegen 34 Konkurrentinnen
durch. Beim Einzel in klassi-
scher Technik über fünf Kilo-
meter sicherte sich die 15-
Jährige den achten Platz.

Was Nadine Horchler bei
den Läufern ist, ist Stephan
Leyhe bei den Skispringern:
Auch wenn er inzwischen im
Schwarzwald lebt, so war er
doch ebenfalls einst Schüler
an der Uplandschule. Der
Weltklasse-Sportler holte
sich voriges Wochenende in
seiner Heimat, wie berichtet,
seinen ersten Weltcupsieg im
Einzel.

Der Nachwuchs ist inzwi-
schen in der „Zweiten Liga“
angekommen: Als eine der
jüngsten im Feld mischt die
15-jährige Michelle Göbel
schon beachtlich gut mit: Die
Willingerin feierte einen per-
fekten Einstieg in die Winter-
saison und startete mit zwei
Siegen beim Deutschen Schü-
ler-Cup in Rastbüchl in das
neue Jahr. Auch den Deutsch-
landpokal entschied sie für
sich.

Die Willinger Skispringe-
rin qualifizierte sich zudem
für die Olympischen Jugend-
spiele in Lausanne – allein die
Teilnahme daran sei schon
etwas Besonderes, versicher-
te Jochen Behle, Sportdirek-
tor der Kooperation des Hes-
sischen und Westdeutschen
Skiverbandes mit dem DSV –
auch wenn sie dort dann et-
was Pech hatte. Sie landete
im Einzel auf dem 13. Platz
und im Teamwettbewerb
wurde sie disqualifiziert, weil
sie bei der Materialkontrolle
um 400 Gramm für zu leicht
gefunden worden war. Dem
deutschen Quartett kostete

„Von Schülermeisterschaf-
ten bis zum Weltcup – in
dieser Saison habe ich so
ziemlich alles mitgenom-
men“, freute sich Michelle
Göbel. Die 15-jährige Ski-
springerin ist eines der vie-
len sportlichen Talente an
der Uplandschule. Vier von
ihnen belohnte Schulleite-
rin Barbara Pavlu nun mit
einem kleine Präsent, ge-
sponsert durch den Förder-
verein der Uplandschule.
„Unsere Jugendlichen ha-
ben schon tolle Erfolge in
dieser Saison erzielt, das
muss doch mal gewürdigt
werden“, erklärte sie.

VON KRISTIN SENS

Willingen – Das Biathlon-Aus-
hängeschild des SC Willingen
Nadine Horchler feiert regel-
mäßig Erfolge – zuletzt holte
sie sich den Sieg über 11,5 Ki-
lometer beim Deutschland-
pokal.

Aber auch der Nachwuchs
machte in dieser Saison auf
sich aufmerksam: Ende Janu-
ar stand Marie Zeutschel
beim vierten Deutschlandpo-
kal in Oberhof oben auf dem
Treppchen. In der Verfolgung
über zehn Kilometer arbeite-
te sie sich, auch dank guter
Schießleistungen, Stück für
Stück nach ganz vorne. Gut
eine Woche später trat die 19-
Jährige bei der Deutschen Ju-
gendmeisterschaft in Alten-
berg an.

Auch für Ilva Kesper lief es
zuletzt richtig rund: Bei den
Deutschen Meisterschaften
der Langläufer in Oberstdorf
sicherte sie sich Anfang Fe-
bruar den Titel im Sprint.
Über die 1,1 Kilometer der
U16 in freier Technik setzte

Wintersportler, Trainer, Funktionäre und Schulleitung ziehen erfolgreich an einem Strang
(v.l.): Simon Spiewok, Jochen Behle, Ilva Kesper, Christopher Braun, Michelle Göbel, Mi-
chael Schulenberg, Marie Zeutschel, Barbara Pavlu. FOTO: KRISTIN SENS

Nachwuchs in der
„Zweiten Liga“

Selbständigkeit und
Eigenverantwortung

schulen wir schon ganz
früh – ohne die geht es

nicht.

Michael Schulenberg

TuRa setzt
Fanbus ein

Freienohl – Der Ball rollt end-
lich wieder: Am morgigen
Sonntag, 16. Februar, fährt
TuRa Freienohl zum Auftakt-
spiel der Rückrunde in der
Bezirksliga 4 zum Meister-
schaftsspiel gegen den TuS
Neuenrade. Treffen von
Mannschaft und „Küppel-
fightern“ ist um 12 Uhr am
Sportheim. Gäste sind will-
kommen.

Versammlung
des TuS

Velmede/Bestwig – In Zeichen
von Wahlen und Zukunfts-
planungen steht die Jahres-
hauptversammlung des TuS
Velmede-Bestwig am Freitag,
27. März. Die Jahreshauptver-
sammlung findet im Bürger-
saal des Bestwiger Rathauses
statt. Bereits jetzt kann man
sich über Inhalt und Ablauf
informieren. Die Gegenüber-
stellung der alten und neuen
Satzung und der Vereinsord-
nungen kann unter
www.Tus-Velmede-Best-
wig.de abgerufen werden.
Weiterhin besteht die Mög-
lichkeit, im Informationskas-
ten des Vereins die Satzungs-
änderungen einzusehen. Ne-
ben einem Rückblick die Ge-
nehmigung des Haushaltes
2020 und Wahlen an. Die Mit-
glieder können sich über die
geplanten Investitionen in
die Sportstätten informieren.

Wanderung
fällt aus

Meschede – Der Seniorenbei-
rat der Telekom-NL Meschede
gibt bekannt, dass die Wan-
derung am Dienstag, 18. Fe-
bruar, nicht stattfindet. Nä-
here Informationen unter
Tel. 01 51/12 43 03 13.

Zimmer mit Hotelcharakter
Komfortstationen im Krankenhaus Maria-Hilf eröffnet

tion, die mit moderner Kaf-
feebar, Minibar und Fernse-
her zum Verweilen, zum
Empfang von Besuchern oder
auch zum Arbeiten oder Le-
sen einlädt.

Der neue Standard, der
mittlerweile ein Muss sei, ha-
be im Übrigen keine Auswir-
kungen auf die medizinische
Versorgung, betont Pflegedi-
rektor Thomas Pape aus-
drücklich. „Die Leistungen
der Ärzte und ihrer Teams
sind und bleiben für Normal-
oder Komfortzimmerpatien-
ten die Gleichen. Nur der be-
sondere Komfort kommt in
der gehobenen Zimmerkate-
gorie noch hinzu.“

Kosten
Wahlleistungen für die Unterbrin-
gung im Maria-Hilf:.Einzelzimmer Komfortbereich

170 Euro.Zweibettzimmer Komfortbe-
reich 82 Euro.Einzelzimmer Wahlbereich 120
Euro.Zweibettzimmer Wahlbereich
50 Euro

mer 23 Quadratmeter) beste-
chen durch ihre hochwertige
Ausstattung mit geschmack-
voller Farb- und Beleuch-
tungsgestaltung, die den Räu-
men Hotelcharakter im geho-
benen Bereich verleihen. Zu
den Räumen gehören ein
elektrisch verstellbares Bett,
Schränke mit integriertem
Safe und Minibar, Schreib-
tisch mit Info-Mappe, Stuhl
und Lampe, eine Sitzecke
und ein gemütlicher Sessel.
Hinzu kommen Tageszeitung
und share-magazines, i-Pad,
Telefon, TV und Skysender.

Jedes Zimmer verfügt zu-
dem über ein großzügig ge-
schnittenes, barrierefreies
Bad mit gehobener Qualität
und Funktionalität. So sind
großflächige Spiegel, Teller-
dusche, Haartrockner, be-
leuchteter Kosmetikspiegel,
täglich wechselnder Hand-
tuchservice, Sanitärproduk-
te, Bademantel und Frotte-Tü-
cher selbstverständlich.
Nicht zu vergessen die ge-
mütliche Lounge auf der Sta-

Brilon – Der Trend geht zur
Komfortstation. Auch im
Städtischen Krankenhaus
Maria-Hilf in Brilon stehen
den Patienten künftig 18
komfortable Räume (jeweils
zwei Zweibett- und vier Ein-
bettzimmer) auf drei Etagen
mit Hotelcharakter zur Ver-
fügung.

„Insgesamt haben wir da-
mit 30 Wahlleistungszimmer
im Gebäude. Die neuen Kom-
fortstationen auf einer Ge-
samtfläche von 735 Quadrat-
metern sind ein weiterer Mei-
lenstein für uns“, betont Tho-
mas Pape, seit 1997 Pflegedi-
rektor im Maria-Hilf. Der Um-
bau, an dem viele heimische
Firmen beteiligt waren, hat
im Juli 2019 begonnen und
rund 1,415 Millionen Euro ge-
kostet. Jetzt wurden die Kom-
fortstationen von Pfarrer Rai-
ner Müller und Stadtkaplan
Tobias Kiene offiziell eröffnet
und gesegnet.

„Die Patienten vertrauen
seit Jahrzehnten der medizi-
nischen Kompetenz. Jetzt bie-
ten wir ihnen zudem eine
neue Dimension von Kom-
fort und Aufenthaltsqualität“
brachte René Thiemann, Ge-
schäftsführer, die Bedeutung
der Komfortbereiche auf den
Punkt.

Doch was zeichnet die neu-
en Stationen aus? Schon der
Übergang vom normalen,
eher nüchternen Kranken-
hausflur in den neuen Kom-
fortbereich zeigt, dass sich et-
was geändert hat. Moderne
Bodenbeläge und warme
Farbtöne an den Wänden sor-
gen gleich für eine angeneh-
me Atmosphäre. Die neuen,
geräumigen Zimmer im Ma-
ria-Hilf (Einbettzimmer 18
Quadratmeter, Zweibettzim-

Besichtigten die neuen Komfortzimmer bei der Eröffnung: Ge-
schäftsführer René Thiemann (li.), mit seinem Team sowie
die Landesbehinderten- und Patientenbeauftragte Claudia
Middendorf (Mitte) und Bürgermeister Dr. Christof Bartsch
(re.). FOTO: STEFANIE SCHÜMMER
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Kinder und Eltern
feiern Karneval

Wulmeringhausen – Die Kinder
aus Wulmeringhausen sind
am morgigen Sonntag, 16. Fe-
bruar, mit Eltern und Großel-
tern außer Rand und Band.
Zum Kinderkarneval in „Nini-
ve“ treffen sie sich in der
Schützenhalle ab 15 Uhr. Kaf-
fee und Kuchen sowie Snacks
am Abend umrahmen das
Kinderbühnenprogramm.

Karneval im
Salzmann-Haus

Meschede – „Mit Clowns und
Akrobaten, im Salzmann ist
Stimmung zu erwarten“, so
lautet das diesjährige Motto
der Karnevalsfeier im DRK-
Seniorenzentrum Bernhard-
Salzmann-Haus. Am Don-
nerstag, 20. Februar, um
14.33 Uhr beginnt der bunte
Nachmittag, zu dem alle Mit-
bürger eingeladen sind. Ne-
ben Kaffee und Krapfen so-
wie kleinen Snacks und Kalt-
getränken erwartet die Besu-
cher ein buntes Programm
mit Büttenreden, Sketchen
und Liedern zum Mitsingen
sowie professionelle Live-Mu-
sik in stimmungsvoller At-
mosphäre. Um Anmeldung
bis zum kommenden Diens-
tag, 18. Februar, unter Tel.
02 91/2 92-2 70 wird gebeten.
Ebenso sind alle Jecken zur
Karnevalsparty mit Heidi
Hedtmann am Veilchen-
dienstag, 25. Februar, um
14.30 Uhr eingeladen. Eine
Anmeldung hierzu ist bis
zum 21. Februar erforderlich.

„Hilfe zur
Selbsthilfe“

Obermarsberg – Dieter Dorn
bekam Anfang der 70er Jahre
einen Hexenschuss. Ein
Mann half ihm, mit leichtem
Druck mit seinem Daumen
an der Lendenwirbelsäule,
während er mit einem Bein
pendelte. Dieter Dorn war so-
fort und anhaltend schmerz-
frei. Dorn entwickelte die Me-
thode weiter zu einer einfa-
chen „Hilfe zur Selbsthilfe“.
Silke Regina Dorn-Olbrich,
die Nichte Dieter Dorns und
erste Vorsitzende der ge-
meinnützigen Deutschen Ge-
sellschaft für die Dorn-Bewe-
gung sowie Helmuth Koch,
Ehrenvorsitzender der Dorn-
Bewegung, werden am Sams-
tag, 29. Februar, von 10.30 bis
17 Uhr im Museum der Stadt
Marsberg in Obermarsberg
zu Gast sein. Anschaulich
und verständlich werden die
Zusammenhänge der Krank-
heiten und ihrer Symptome
erklärt und anschließend
wird praktisch geübt. Eine
verbindliche Anmeldung bis
Sonntag, 23. Februar, bei Hei-
ke Rosenkranz, Trainerin für
Therapie und Prävention, Tel.
0 29 94/25 74 21 oder per
Mail an ffy_rosenkranz@ya-
hoo.de sowie unter
www.dorn-bewegung.org.
Der Infotag ist kostenfrei.

Karten für das Weiberfrühstück
Antfeld – Der Antfelder Karne-
valsverein 2001 lädt zum
Weiberfrühstück für Sonn-
tag, 23. Februar. Los geht es
um 10.11 Uhr im Speiseraum
der Schützenhalle. Es warten
ein kleines, aber feines Pro-
gramm sowie die Kostümprä-
mierung auf alle jecken Frau-
en.

Wie auch in den letzten
Jahren gibt es bis 14 Uhr ein
Frühstück mit allem, was das
Herz begehrt, inklusive Sekt,
Kaffee, Wasser und Saft. Da-

nach geht es heiter weiter, ab
dann sind auch die Herren
willkommen.

Die Verzehrkarten für das
Weiberfrühstück beinhalten
das Frühstück inklusive Sekt,
Kaffee, Wasser und Saft und
sind für 15 Euro pro Karte
noch bis zum 20. Februar bei
folgenden Stellen erhältlich:
Fleischerei M. Ernst in Bigge,
Gasthof Susewind in Antfeld,
Simone Wilmes, Oberdorf 16;
Kathy Labusch, Himmelreich
26.

Erzähltheater „Kamishibai“ zu Gast
Olsberg – „Kamishibai – Wer-
ners Erzähltheater“ ist am
Mittwoch, 19. Februar, um
14.30 Uhr in der Stadtbüche-
rei Olsberg zu Gast. Diesmal
erzählt Petra Böhler-Winter-

berg den Kindern im Vor- und
Grundschulalter die Ge-
schichte „Die kleine Schussel-
hexe“ von Anu Stohner. Der
Eintritt ist frei, eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Kinderbasar in
Westheim

Westheim – Die Kita in West-
heim veranstaltet am Sonn-
tag, 5. April, von 13 bis 16 Uhr
in der Schützenhalle West-
heim einen Basar rund ums
Kind. Angeboten werden gut
erhaltene Frühjahrs- und
Sommerkleidung, Schuhe,
Spielzeug sowie Großteile
wie Fahrräder, Laufräder,
Bobbycars, Kinderwagen
oder auch Kindersitze. Mit Er-
frischungsgetränken, Kaffee
und Kuchen ist für das leibli-
che Wohl bestens gesorgt.
Tischreservierungen werden
ab sofort unter
KiBaWestheim@gmx.de ent-
gegengenommen.

Briefwahl für
Kirchenwahlen

Marsberg – Unter dem Motto
„gemeinde beWegen“ finden
am Sonntag, 1. März in der
Evangelischen Kirche von
Westfalen Kirchenwahlen
statt. Das Gemeindebüro
Marsberg weist bereits jetzt
auf folgende Möglichkeit hin:
Wer am Wahltag verhindert
ist, kann vom 16. bis 28. Fe-
bruar einen Antrag auf Brief-
wahl stellen. Dies ist im Ge-
meindebüro, Jittenberg 5,
Tel. 0 29 92/33 47, gemeinde-
buero.marsberg@evkirche-
so-ar.de möglich. Briefwahl-
unterlagen können auch von
Bevollmächtigten, die eine
formlose schriftliche Voll-
macht vorweisen können, ab-
geholt werden. Die Öffnungs-
zeiten des Gemeindebüros
sind Dienstag, Donnerstag
und Freitag von 9 bis 12 Uhr
und Mittwoch von 15 bis 18
Uhr.

Das Programm
im aki

Meschede – Im aki – Offener
Treff und Abenteuerspiel-
platz – können am Montag,
17. Februar, die Kids einfache
Gerichte selbst kochen. Am
Dienstag, 18. Februar, wird
bunte Deko für die „fünfte
Jahreszeit“ gebastelt. Am
Mittwoch, 19. Februar, findet
ein Schwimmkurs statt. Hier-
für ist eine persönliche An-
meldung im aki erforderlich.
Der aki öffnet für alle ande-
ren erst um 17 Uhr. Am Don-
nerstag, 20. Februar, steigt
von 15 bis 18 Uhr eine große
Karnevalsparty für Kinder
von sechs bis zwölf Jahren.
Der Eintritt ist frei. Am Frei-
tag, 21. Februar, geht es zum
Schwimmen nach Bad Frede-
burg. Auch hierfür bitte an-
melden. In der letzten Febru-
arwoche bleibt der aki ge-
schlossen. Ab Montag, 2.
März, geht es weiter.


